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Beschreibung 

Die Anhänge-Doppelscheibenegge BDT-7 des landmaschinenwerkes Zelinograd 
(UdSSR) ist vo/wiegElnd für die Saatbettbereitung a:uf mittleren und schweren 
Böden, zur Stoppelbearbeitung a'uf leichten '·und mittleren Böden sowie zur Gpün­
landbearbeitung vor oder nach dem Umbruch vorgesehen. 
Je nach Schwere des Bodens ist sie ·in Venbindung mit Traktoren der 3 ... 5 Mp­
Zugk,raftklasse einsetZibar. 
Die Scheibenegge' besteht aus einem geschweißten Rahmen aus Vierkanthohl­
profil, an dessen Mittelteil vier und an den heiden hochklappbaren Seiten­
teilen je zwei Scheibenbatterien befestigt sind. 
Zwei vorn ,zusammengeführte längsträger bilden den Anhängepunkt. 
Die ge~röpfte Achse des Fahrwerkes ist om Mittelrahmen angeschraubt. • 
Mit HiI·fe eines Hypra,ulikzylinders werden -die bei.den la,ufräder und die AchseW 
in Transport- und Arbeitsstellung geschwenkt. , 
Die beiden Seite'nteile der Egge sind mittels Scharnieren am Mittelrahmen be­
festigt und werden über einen Hydraulikzylinder ein- und ausgeklappt. Die 
Absenkgeschwindi,gkeit der Seitenteile ist über ein regelbares Drosselventil 
einstellbar. 
Seitenteile .und Fahrwerk besitzen mechanische Verriegelungen für den Trans­
port. 
Für jede Scheibenbatter.ie ist .der AnsteHwinkel getrennt ·im Bereich von 
o ,bis 18 Grad in 3-Grad-Stufen einstellbar. 

Technische Daten: 
länge (in TransportstelJung) 
Breite 
Höhe 
Technische Arbeitsbreite 
Bodenfreiheit 
Anzahl der Scheibenrb-atterien 
Anzahl der Scheiben 
Anzahl der Scheiben je Batterie 

linkes 
. Seitenteil 

hinten 9 
vorn 9 

Hydraulikausrüstung : 
3 Zylinder v. Typ Z-100 x 400 mm 
1 Drosselventil 

Sch eibentyp, vordere Batterien 
hintere Batterien 

Scheibenabstand 
Scheibenrichtungswinkel 

'in 3-G~ad-Stufen verstellbar 
Schei,bendurchmesser 
Scheibendicke 

2 

4050 mm 
, 3300 mm 
3800 mm 
7010 mm 

240 mm 
8 Stück 

65 Stück 

Mittelteil 
links 
8 
7 

·rechts 
7 
7 

'I. 

rechtes 
Seitenteil .' 9 

9 

Spaten'scheiben 
glatte Scheiben 

220 mm 
0'-18 Gra,d 

665 mm 
6 mm 



Masse einer Scheibe 
glatte Scheibe 
Spatenscheilbe 

Gesamtmasse 
Bereifung 
Richtpreis 

Prüfungsergebnisse 

Funktionsprüfung 

17,Okg 
14,5 kg 

3660 kg 
310-406{12-16) 

· 15500,- M 

D.ie Einsatzbedingungen der F.unktionsprüf.ung .im 
.. Golzow sind in Tabelle 1 zusammengefaßt. Tabelle 

Bereich (j'er Prüfg.nuppe 
2 enthält die Werte der 

"Zu.gkraftmessun.g. , 

Tobelle 1 
Einsatzbedingungen der Funktionsprüfung 

Einsatzort Golzow/Oderbruch 
Einsatzbe;d ingungen A B C 

Bodenart LT LT LT 

Bodenzustand trocken, trocken, trocken, 
hart festgefahren klutig 

Wasse~gehalt 8,6 9,9 11,0 
. Bewuchs und Arbeitsart Luze~ne- Mais- Saatbett-

stoppel ~ stoppel - bereitung, 
umb.r,uch ' umbr.uch nach Saatf.urche 

Oberflächen,gestaltung eben furchig durch eben 

Radspu,ren 

Tabelle 2 , 

Ergebnisse der Zugkraftmessung 

Einsatzbedingung A B C 

«rbeitsgeschwindigkeit kmjh 6,1 8 10,2 
Arbeitstiefe om 7 10 12 - 14 
Ar.beitsbreite cm 700 700 700 
ZU'9'kraftbeda rf kp , 1890 2240 2900 
Zugleistungsbedarf PS .42 65~5 109 

Bei normaler Bodenfestigkeit und -feuchtigkeit -ist mit dem Gerät a·uf G.rund 
der ,ho'hen Eigenmasse auf mittelschweren .und schweren ,Böden eine g·ute 
Arbeitsqualität zu erzielen •. 
Bei Saatbettbereitung a,uf kl,utigen Böden ist der Anbeitserfo lg ~ufriedenstellend. 
Du rch eine doppelte Bearbeitung mit der Stheibenegge oder mit 'einer zusötz­
lich angehängten W.alze oder Egge kön~en s9lche Böden mit a'Usreichendem 
Erfol'g bearbeitet werden. Der Scheibenrichtungswinkel!st bei der Saatbeet­
bereitung a·uf Werte zwischen o und 6 Grad, maximal .auf 9 Grad, einzustellen. 



Auf leichteren Bö,den werden grÖßere Anbeitstiefen (15 ... 20 cm) erreicht, so 
.daß bei der Saatbettbereitung ,unbedingt ein kleinerer Scheibenrichtungswinkel 
eingestellt w.erden muß, um eine Furchen- 'und Dammbiltd-ung zu vermeiden. 

Auf leichten und mittelschweren Böden ist eine gute Stoppelbearbeitung bei 
Scheibenrichotungswinkeln bis zu 18 Grad durchführbar . 

. Da auf schweren Böden oft nur eine geringe Arbeitstiefe (8 -10 cm) erreicht 
wird, ist die Bearbeitung der Oberfläche innerhalb einer Arbeitsbreite unvoll­
ständig. Es bleiben schmale Streifen unbearbeitet. Außerdem wird der Be­
wuchs. ,bedingt durch die außergewöhn.lich tiefen Ausschnitte der Spatenscheiben 
nicht restlos abgeschnitten. Durch Ausrüstung der hinteren Batterien mit glatten 
Scheiben ·kanridieser Nachteil beseiti'gt werden. 

Spatenscheioben werden demgegenüber bei der Saatbettbereitung sichere 
angetrieben ,und sind bei ,d.er Bearbeitung trockenh'a.rter Schollen ,und großer 
Kluten wirkungsvoller. 

Der Einsatz der Scheibeneg.ge 'a·uf stark steinigen oder flachgründi'gen Böden 
führt zu Scheibenbrüchen. 

Das Ar,beiten bei hoher Bodenfeuchtigkeit, beson.ders auf bindigen Böden, 
erfordert eine exakte Einstellung der Abstreicher. um ein Verkleben und Ver­
stopfender Scheiben zu verhindern. 

In Abhängig.keit von der Arbeitsart und der Bodenschwere we,~den mit dem 
.Traktor K 700 Arbeitsgeschwindigkeiten von 6 ... 12 km/h erreicht. 

In der Ta.belle 3 sind durchsdinittliche Zeitanteile angegeben. die sich a,us den 
Zeitmess'un'gen der Funktions- und Einsatzprüfung . ergaben. Die daraus er­
.rechenbaren Leistungen und Aufwendungen sind in Tabelle 4 zusammengefoßt. 

Tabelle 3 

Durchschnittliche Zeitnormative' 

Eir.satzbedingung 

Zeitanteile in minj,h 

TI 
T2 

T3 

T4 

Ts 

Tos minJha 

T6 min/Schicht 
T61 = 50.0 
T62 = 3.8 

T 63 ;64 ;,; 20.0 

Stoppel.u mb ruch 
. B 

8,23 

0,15 

0.67 

1.67 

0.50 

11.22 

74 

Saatbettbereitung 
'e 

10.3 

0.15 

0,67 

· 1.67 

0.50 

13.29 

74 



e 

Tabelle 4 

Flächenleistungen u~d Aufwendungen 

Einsatzbeding.ung B C 

. Flächenleistung in der 
Grundzeit Tl ha/h ],29 5,83 
o urchführung-szeit J04 .ha/h 5,60 4,69 
Normzeit T06 ' ha/h, 4,60 3,88 
Schicht haISchicht 40,20 , 33,94 

Aufwendungen in der 
Gr.undzeit Tl " AKh/ha 0,14<, . 0,17 

Ö.urchführ.ungs,zeit T04 AKh/ha 6,18 ' 0,21 
, MPSh/ha 38,40 /,' Y 45,80 

Nor'mzeit T06 ' 'AKh/ha .' 0,22 ' ,- 0,26 

MPSh/ ha 46,70 '5.5,40 

Einsatzprüfung 

Aus Tabelle 5' ist der Einsatzumfang de.rScheibeneggen im Ber~ich 'der Priif­
·gruppe Golzow zu ersehen. 

Tabelle 5 

Ergebnisse der Einsatzprüfung 

Einsatzort 

Boden.art 
bearbeitete Fläche h'a 
Kraftst<:>ffverbra uch Ijha 
Reparaturzeit<lRteil .minj,ha 

Golzow 

lehmiger Ton 
1339,0 

7,1 
1,67 ' 

Im V~rlauf der Einsatzprüfung kam es an den Prüf,masch inen zu folgendEm 
Schäden 'lmd Mängel n : 
- Brücli'e -von Weilen der Scheibenbatterien .(in Golzow 10 x) 
- V.~rbie'gender Winkelschienen, d ie zur Bef~stig'u n g ,der Abstrei,fer dien.en 
- .Lockern ,und Vendrehen der Abstreiche'r 
- Verbiegender · fahn.lIJerksachse 
- starker Ve~schleil3 an den Gabelstücken,in denen die Scheibenbatterielager 

.geha lten werden lund an den Gußzapfen der La,gergehä,use. 

D ie hä.ufigen Schäden an den Wellen der Scheiben batterien sin,d auf die hohe 
Belas.tung auf schwerem, trocken-hartem Boden zu'r~ckzufü,hren· . Oftm91s lra,gen 
nur ein i·ge Scheiben beim IJberrollen von ha.rten Bode~teilen oder ' Bodenweilen 
die ,gesamte Gerätemasse, so daß HächstbeJastungen an Scheiben, Wellen -Und 
La,gernzu verzeichnen sind. ' , 

. Dö:s Anhängen der Scheibenegge an den K 700 bereitet, keine Schwierigkeiten. 
Ein AK benäti.gt d'afür 4 min. Der Zeitaufwand für dQS 'Abhängen beoträ·g't 3 min. 
Der - ,übe~betriebl-ichen Schutzg,ütekommi.ssion· wurde das ,.Gerät vorgeführt. 

~ 
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Die Transportbreite liegt bei hochgeklappten Seitenteilen bei 3,3 om. Eine A'us­
na,hmegenehmig,ung für die Oberbreite wurde erteilt. Erforde,rlich ist eine Ober­
breitenkennzeichnung. 
Aus Sicherheitsgründen darf die Scheibenegge nur in Anbeitsstellung abgestellt 
werden. . . 

Hauptverschle.ißteile der Scheibenegge sind Wellen ,und Abstreicher. Stanker 
Verschleiß tritt <luch an den Gabelstücken der Scheibenachslaigewng auf. 
Die Demontage oder Montage der Scheibenbatterien ist auf dem Feld nicht 
durchführoba,r. Es werden dafür ein Hebeze.ug,. Frontlader, Wer~stattkran oder 
derg leichen und mindestens 2 AK benötigt.. . 

Das Gerät besitzt 24 . PreßschmiersteIlen. Davon sind 6 alie 20 Stunden und 
18 alle 100 Stunden mit ,Fett zu verso.rogen. Der Einsatz der Abschmiera.utomaten 
Spriomatist möglich. Je Sc!Jicht entsteht ein Pflegeaufwand von 3,8 omin . 

Die Bedienungsanleitung w.urde für den Einsatz ·des umger.üsteten Gerätes in 
der DDR ,in Anlehnung an die O ri ginalbedienungsanleitung . und 'unter Berück­
sichtigung der veränderten Einsatzbedingungen neu formuliert. 

Die Bedienung der Scheibeneg·ge ist leicht und einfach. Die Verstellung des 
Scheibenrichtungswinkels ist ohne Schwierig:keiten -von 1 AK durchführbar. 

Auswertung 

Die Doppelschei,heneg·ge BOT 7 ist in V,erbindung mit dem Traktor K 700 be­
sonders a,uf leichten u.nd mittelschweren Böden f.ür die Saatbettbereitung und 
den Stoppel,umbruch erfolgreich einsetzbar. Auf schweren Böden wird bei der 
Saatbettbereitung eine g,ute Arbeitsqualität err~icht. Der Stoppel,umbrpch ist 
,dagegen nur unter 'günstigen Einsa.tzbedingungen mögNch. 

Der Ein,stellbereich des Scheibenrichtu,ngswinkels erlaubt eine weitgehende An­
passung an die entsprechenden Arbeitsarten und sichert eine gute Arbeits-' 
qualität. 

Der Zugleistun,gs,bedarf variiert stark. Er ist in erster L'inie abhängig von der 
Arbeitstiefe. Werden auf trocken-harten Böden nur geringe Arbeitstiefen er- _ , 
reicht, ist oe.r Traktor K 700 nicht voll ausl<lstbar, weil Arbeitsgeschwindi,gkeiten ., 
über 8 kmfh die Arbeitsqualität beeinträchtigen. Gerätekoppl,ungen mit Egg~n 
oder Walzen er.höhen den Zerkleinerungserfolgund die Ausl,astung des Zug-
mittels. 

D{e Haltbarkeit der Scheiben ist in Anbetracht der harten Einsatzbedingungen 
g.ut. Die Zahl der Wellenbrüch~' kann wesentlich reduziert werden, wenn der 

. Festsitz ·der Wellen vorschriftsmäßig kontr~lIiert wird. 

Die hohen Leistungen des Aggr.egates ermöglichen eine hohe Schlagkraft und 
sichern die Einhaltun,g der a,grotechnischen Termine. 

Der täglkhe Pflegeaufwand für die Maschine ist gering. Die Schmierstellen 
sind frei zugängliCh, es ' kann in aufrechter .bis leichtgebeugte,r Körperhaltung 
,gearbeitet ,werden. 
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Bei der Umrüstung ·von Transport- in Arbeitsst.ellung 'und ·umg.ekehrt sind ledig- . 
Ikh d.ie Arretiervorrichtungen für die Seit.enteile und das Fahrwerk zu lösen b~. _ 
anz.ubringen. 
Der Straßentransport erfordert eine entsprechende Uberbreitenkennzeichnung. 
Es ist eine maximale Transportgeschwindigkeit von 15 km/h möglich. 
Auf der Grl1ndla'ge der während der Prüfung ermittelten Werte ' wurde eine 
Kalkulation ,der Verfahrenskosten vorgenommen. 
In Tabelle 6 sind die einzelnen Kostenbes-tandteile zusammengefaßt. 

Tabelle 6 

Kostenkalkulation BOT 7 

Anschaffungspreis 
Nutzungsda,uer 
EinsatzumfangjJahr 

15.500.- M 
8 Ja.h.re . 

2.000 Hektar 
450 h 

Abschreibung M/h 
Unterbringung und Versicherung Mjh 
Schmierstoffe M/h 
Reparaturkosten Mjh 

Maschinenkost~n M/h 

Traktorenkosten K 700 Mjh 

(70 % Auslastun'g) 

Lohnkosten Mjh 

Verfah r.enskosten M/h 

Verfahrenskosten Mjha 
(bei 4.6 Jiajh Flächenleist,ung in T06) 

Beurteilung 
I 

4.30 
· 0.36 
0.02 
6,46 

11.24 

48.05 

6.00 

65.29 

14.20 

Die Doppelscheibenegge BDT 7 des Landmaschinenwerkes Zelinograd (UdSSR) 
.in der Umrüstvariante DDR ist in Verbindung mit dem. Traktor K 700 .für die 
Saatbettbereitun'g sowie zur ' Stoppel- und Grünlandbeanbeitung auf -steinfreien 
Böden mit ,gerin.gem Steinbesatz einsettbar. ' 

Die VersteIlbarkeit des Scheibenrichtungswinkels ermöglicht eine Anpass'ung 
an :unterschiedliche Einsotzbedingungen bei guter Arbeitsqualität. 

. . 

Das Gerät besitzt .auf Grund der hohen Flächenleistun·g eine große Schl'ogkra.ft • 
. die bei der Saatbettbe.rei tung und der Stopp'elbearbeitung entscheidend zur 
Einhaltung der agrotechnischen Termine beiträgt. 
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Unter extreinen Eirisatibedi.ngungen :' is"t 'mit einer ve~minderten Haltba,rkeit der 
Wellen der' Scheiben!:iattefien wid ,der Winkelschienen JiUm Befestigen der Ab­
streifer zu rechnen. 

Die Doppelscheibeneg,ge, BDT 7 Umrüstyariante DDR ist 'für"den Einsatz in' der 
Landwirtschaft der DDR ",gut ,geeignet".' " " 

Potsdam-Bornim, 'den 29. 10. 1971 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke gez. S. Rusch 

Die 5 erB e r ich t w 'u ,r d e ' be s t ä t i 'g t : 

Staatlkhes Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der VOfsitzende -

gez.) . V. S t a ps 

I -, 

Berlin, den 29. Mai 19.12 

" 

192 FG 039/01/73 9,5 
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